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Liebe Leserinnen und Leser

Wir blicken 2026 auf das, was trägt, verbindet und Hoffnung 
schenkt: mit neuen Perspektiven, mutigen Stimmen und ehr-
lichen Gesprächen.!

Wir wollen nicht bei der Analyse von Krisen stehen bleiben. Unser 
Fokus liegt auf Perspektiven der Hoffnung: auf Menschen, Initia-
tiven, Haltungen und Praktiken, die Demokratie lebendig halten, 
im Kleinen wie im Grossen.!

Was uns bewegt wollen wir verstehen. Wir wollen darüber 
sprechen, uns austauschen und gemeinsam neue Zugänge 
entwickeln.!

In unserem Programm bringen wir unterschiedliche Stimmen 
zusammen. Es geht um Identitäten, um Glauben im Wandel, um 
Verantwortung, um Streit, um Zweifel und um die Frage, wie wir 
zusammen leben wollen. Nicht mit schnellen Antworten, son-
dern mit offenen Gesprächen.!

2026 soll ein Jahr sein, das Mut macht!! 
Wir laden Sie ein, mit uns mutig zu sein.  

Ihr ZIID-Team: Lejla Delic, Beatrice Frei Guélat, Brigitta Rotach, 
Hannan Salamat, Ahsan Sarwar, Tabitha Walther und Dina Wyler
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Geburt
Muslimisch-jüdisch-christlicher Trialog

STEFFI BOLLAG

DR. ANGELA BÜCHEL SLADKOVIC

YASEMIN DURAN

DIENSTAG, 10. FEBRUAR 2026 18:15 - 21:00

PAULUS AKADEMIE 35 ¦ 45 ¦ 55

INPUTREFERATE UND GESPRÄCH

Grenzen der Zugehörigkeit
Vier Ansätze zum Umgang mit Differenzen

DINA WYLER

SONNTAG, 1. FEBRUAR 2026 KOSTENLOS

ISRAELITISCHE CULTUSGEMEINDE ZÜRICH ICZ

WEITERE INFORMATIONEN WERDEN  
ZEITNAHE AUF UNSERER WEBSITE  
BEKANNT GEGEBEN 



Römisch-katholische Kirche: 
Eine neue Theologie jenseits 
von Antijudaismus
Kurzseminar mit Christian Rutishauser

PROF. DR. CHRISTIAN RUTISHAUSER SJ

DONNERSTAG, 19. FEBRUAR 2026 18:00-21:00

PREDIGERKIRCHE ZÜRICH 35 ¦ 45 ¦ 55

Die Tradition dient dem 
Menschen, nicht der  
Mensch der Tradition
Reflexionen zu Wandel und Erneuerung  
im islamischen Denken

PROF. DR. AMIR DZIRI

MITTWOCH, 11. FEBRUAR 2026 19:30-21:00

PAULUS AKADEMIE 15 ¦ 20 ¦ 25

VORTRAG

Self and Dissolving the Self  
in Jewish Mysticism
Online-Vortrag mit Daniel Matt

PROF. DR. DANIEL C. MATT

DONNERSTAG, 26. FEBRUAR 2026 19:30 - 21:00

ONLINE 15 ¦ 20 ¦ 25

LECTURE (IN ENGLISH)



Safe Space und Braver Space 
im Klassenzimmer
Räume für Dialog, Vielfalt  
und Widerspruch gestalten

DINA WYLER

DIENSTAG, 14.APRIL 2026

Ramadan in der Schule
Fasten und Schule in einer  
pluralen Gesellschaft

LEJLA DELIC

DIENSTAG, 3. FEBRUAR 2026 

Zwischen Gerüchten 
und Gefahren
Die Codewörter antisemitischer Verschwö-
rungstheorien und was dahintersteckt

DINA WYLER

DIENSTAG, 10. MÄRZ 2026

Lunch & Learn
Online-Reihe für Fachpersonen  
im Bildungsbereich

Jeweils dienstags, 12:10 – 13:20 Uhr  
• Teilnahme kostenlos  
• Anmeldung erforderlich 
• Input und Q&A

Kompakte Online-Impulse über Mittag zu 
aktuellen Themen aus dem pädagogischen 
Alltag, mit Raum für Fragen und Diskus-
sion.



Glauben und Herrschen 
Christlicher Fundamentalismus  
in der Ära Trump

PROF. DR. ANDREAS HEUSER

DIENSTAG, 10. MÄRZ 2026 18:15 - 21:00

PAULUS AKADEMIE 35 ¦ 45 ¦ 55

KURZSEMINAR

Iftar
Save the date

MITTWOCH, 4. MÄRZ 2026 18:00

PAULUS AKADEMIE

WEITERE INFORMATIONEN WERDEN  
ZEITNAHE AUF UNSERER WEBSITE  
BEKANNT GEGEBEN



Kulturelle Vielfalt in der  
antiken römischen Kunst
Ein Vortrag mit dem Kirchenmaler und 
Kunsthistoriker Miroslav Simijonovic

PFR.  DR. MIROSLAV SIMIJONOVIC

DIENSTAG, 24. MÄRZ 2026 18:30 - 20:30

PAULUS AKADEMIE 20 ¦ 25 ¦ 30

VORTRAG

Die Suche nach  
spiritueller Identität
Rabia von Basra im Kontext  
frühsufischer Frömmigkeit

PROF. DR. ALMEDINA FAKOVIC

DONNERSTAG, 26.03.2026 19:30 - 21:00

PAULUS AKADEMIE 15 ¦ 20 ¦ 25

VORTRAG

Erst Blüte, dann Niedergang?
Überlegungen zum «Fortschritt» in  
der Geschichte der islamischen Welt

PROF. DR. ULRICH RUDOLPH

MITTWOCH, 15. APRIL 2026 19:30 - 21:00

PAULUS AKADEMIE 15 ¦ 20 ¦ 25

VORTRAG



Ho!nung als Haltung
Mut und Miteinander als Antwort  
auf krisenhafte Zeiten

JOANA OSMAN

DR. MIRJAM ZADOFF

DIENSTAG, 9. JUNI 2026 19:00 - 20:30

WIRD BEKANNT GEGEBEN 15 ¦ 20 ¦ 25

LESUNG UND GESPRÄCH

Über multiple religiöse  
Identität sprechen
Sich der eignen Biografie annähern

DR. TABITHA WALTHER MIT GÄSTEN

DIENSTAG, 2. JUNI 2026 18:15 - 21:00

PAULUS AKADEMIE 35 ¦ 45 ¦ 55

WORKSHOP UND GESPRÄCH

Gottes Wort und 
Frauenstimmen
Feministische und geschlechter - 
sensible Koranexegese

PROF. DR. DINA EL OMARI

DONNERSTAG, 28. MAI 2026 19:30 - 21:00

ONLINE 15 ¦ 20 ¦ 25

VORTRAG



«Gedenken neu denken»
Wie sich unser Erinnern an  
den Holocaust verändern muss

SUSANNE SIEGERT

DIENSTAG, 23. JUNI 2026 18:30 - 20:30

MAXIM THEATER 20 ¦ 25 ¦ 30

LESUNG UND GESPRÄCH

Handeln aus Überzeugung
Wiborada und Paul Grüninger

HANS FÄSSLER 

DR. MARIA LISSEK 

FREITAG, 3. JULI 2026 10:30 - 17:00

ST. GALLEN 60 ¦ 75 ¦ 90

EXKURSION

Legende

Religion – Migration – Zeitfragen 

Judentum 

Christentum 

Islam

Weitere Informationen zu allen 
Veranstaltungen finden Sie auf 
unserer Website
www.ziid.ch



Bleiben Sie informiert mit 
unserem Newsletter!
Aktuell, informativ und detailliert.

Melden Sie sich einfach über das  
Formular auf www.ziid.ch an.



Der 
interreligiöse 
Dialog lebt 
von Ihrem  
Beitrag
Ihre Spende wirkt.

Die Arbeit des ZIID ist auf Unterstützung ange-
wiesen. Mit Ihrem Beitrag sichern Sie nicht nur 
unsere Existenz – Sie ermöglichen auch, dass 
wir unsere Projekte weiterentwickeln und neue 
Impulse setzen können.

Je mehr Menschen uns unterstützen, desto 
grösser ist die Wirkung:

Wir schaffen Räume für Dialog, leisten Aufklä-
rungsarbeit dort, wo sie besonders dringend ist, 
und entwickeln Bildungsformate sowie Pilot-
projekte, die nachhaltig etwas verändern.

Herzlichen Dank, dass Sie Teil dieser Arbeit sind!

Besten Dank für 
Ihre Unterstützung!



Zürcher Institut für  
interreligiösen Dialog ZIID 
Pfingstweidstrasse 28 
8005 Zürich 
+41 (0)44 341 18 20 
info@ziid.ch ¦ www.ziid.ch
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Mehr 
Dialog in 
einer religiös 
und welt-
anschaulich 
pluralen 
Gesellschaft
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